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      Das Nottingham Hotel erhob sich majestätisch und bedrohlich gegen den bewölkten Himmel. Drei Stockwerke gotischer Architektur aus der Jahrhundertwende erhoben sich über mir, als ich auf dem Parkplatz stand und Persephone träge an meiner Seite schwebte. Ein Nieselregen hatte eingesetzt, und die morgendliche Kälte versuchte, sich unter meinen Mantel zu schleichen.

      "Tallulah wurde hier in den zwanziger Jahren geboren", erzählt mir mein Schutzengel. "Die Goldenen Zwanziger. Die Wirtschaft boomte, und es gab viel zu viel Champagner und jede Menge Ausschweifungen."

      "Sprichst du aus Erfahrung?" Ich stichle.

      Rosie sammelt Kisten aus dem Kofferraum unseres Lieferwagens, ihr dunkles Haar weht im Wind. Sie schnürt den Gürtel ihres Regenmantels enger und legt einen Stapel auf den vom Hotel bereitgestellten Wagen. Ich muss ihr helfen, aber ich bin mir sicher, dass Persephones Gesichtsausdruck zeigt, dass der Crashkurs in Geschichte noch nicht vorbei ist.

      "Ihr Vater, Emanuele, baute das Hotel", fährt sie fort. "Alles war großartig, bis er starb, als Tallulah noch jung war, und sie sich um ihre Mutter kümmern musste. Es verfiel, aber es war das Einzige, was sie hatten. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde es wiedereröffnet, aber es ging nur langsam voran. Die Zeiten waren immer noch hart. In jedem Monat hatten sie nur wenige Gäste. Schließlich benannten sie es um und nannten es Kurort, um Männern, die aus dem Krieg zurückkehrten, bei der Bewältigung ihrer psychischen Probleme zu helfen.

      Ein weiterer Lieferwagen fährt vor. Wir bereiten uns auf die Hearts Forever Bridal Fair vor, die in den nächsten vier Tagen stattfindet. Heute kommen Hochzeitsausstatter aus dem ganzen Bundesstaat, um ihre Stände aufzubauen, und heute Abend beginnt die Veranstaltung mit einem Laufsteg für Hochzeitskleider.

      Ich möchte hier nicht stehen und den Eindruck erwecken, dass ich mit mir selbst spreche, da niemand Persephone sehen kann, aber ich habe keine andere Wahl. "Ich weiß, du willst, dass ich diesem Geist helfe." Ich drehe mich leicht, damit die Leute im Wagen nicht sehen können, wie ich das Hotel anstarre und mit der Luft rede. "Aber ich muss zu einer Hochzeitsmesse."

      "Mary Mae, Tallulahs Mutter, starb 1950. Tallulah starb im Alter von vierundachtzig Jahren. Sie hat nie geheiratet, und leider ist sie nie hinübergegangen. Seitdem verfolgt sie die nachfolgenden Besitzer und Gäste. Glauben Sie mir. Wenn Sie diesen Geist nicht dazu bringen, auf die andere Seite zu wechseln, wird Ihre Hochzeitsmesse ein heilloses Durcheinander werden."

      Rosie schiebt den Wagen an der Seite des Lieferwagens vorbei. "Kannst du mir mal helfen?"

      Ich verlasse Persephone und schiebe den Wagen zum Hintereingang. Neben all den Anbietern werden auch Bräute aus dem Dreistaatengebiet anwesend sein. Einige werden im Hotel übernachten, zusammen mit den verschiedenen Hochzeitsberatern und Vertretern der Brautmodengeschäfte.

      Für später in der Woche ist blauer Himmel vorhergesagt, aber im Moment befinde ich mich auf dem Weg in ein Spukhaus, in dem gerade ein Regenschauer losbricht.

      "Alles in Ordnung?" fragt Rosie und blickt zu dem imposanten Gebäude hinauf. Ich folge ihrem Blick und bemerke eine weiß schimmernde Präsenz am Fenster im obersten Stockwerk.

      "Natürlich", lüge ich. "Könnte nicht besser sein."

      Ein mittelgroßer Mann mit unordentlichem Ziegenbart und abgewetzten Schuhen stößt die Servicetür auf und hilft mit, den Wagen über die Schwelle und ins Innere zu wuchten. "Willkommen, willkommen."

      Er strahlt von einem Ohr zum anderen, und ich kann mir vorstellen, dass er ziemlich glücklich darüber ist, dass die Messe in letzter Minute hierher verlegt werden musste. Wenn man bedenkt, wer an diesem Wochenende hier übernachtet und an der Veranstaltung teilnimmt, wird er damit einen Haufen Geld verdienen. "Mein Name ist Baldwin. Bitte lassen Sie es mich wissen, wenn Sie etwas brauchen."

      Ich schiebe den schweren Wagen durch einen langen Flur mit antiken Lampen, die ein gelbliches Licht verbreiten. Wir passieren ein großes Atrium und einen Innenhof mit Pflanzgefäßen und Betonstatuen von Engeln, Feen und verschiedenen Tieren. Die Koordinatorin der Messe, Victoria Jenkins, in einem eleganten schwarzen Blazer, einem weißen Hemd und einem schwarzen Rock, blickt über eine dunkel gerahmte Lesebrille und öffnet ihren metallenen Dokumentenhalter. "Name?"

      "Ich bin Ava Fantome, und das ist Rosie Rodriguez. Wir sind Enchanted Events."

      Ich bin sicher, Victoria kennt mich noch von früheren Brautmessen, aber ich verstehe ihren Koordinationsbedarf. Ich erinnere mich an ihre Typ-A-Persönlichkeit, und ich respektiere sie. Es ist genau das, was für eine Veranstaltung dieser Größe erforderlich ist.

      Sie blättert eifrig durch die Papiere, findet den Zettel mit unseren Daten und schiebt ihn unter die Metallklammer an der Oberseite des Halters. Mit einem silbernen Stift kreuzt sie mehrere Kästchen an und händigt Rosie dann ein Informationspaket aus. Sie schiebt unser Formular wieder hinein und deutet einen weiteren Flur hinunter zu zwei offenen Türen. "Die Verkäufer sollen sich im Ballsaal einrichten. Bitte halten Sie Ihren Stand bis drei Uhr zur Besichtigung bereit. Der Laufstegwettbewerb beginnt um Punkt sieben, und da Sie mit einer Auswahl Ihrer Kleider teilnehmen werden, Miss Fantome, werden Sie und Ihre Models um fünf Uhr in der Umkleidekabine hinter der Bühne erwartet."

      Ich habe nicht nur das Geschäft von Tante Willa erweitert, sondern auch meine eigene Brautkleidlinie, die ich heute Abend vorstellen möchte. Rosie nimmt Victoria das Päckchen ab, und ich stoße den Wagen an, um ihn wieder ins Rollen zu bringen. "Vielen Dank", rufe ich über meine Schulter. Sie ist bereits zum nächsten Verkäufer in der Schlange weitergegangen.

      Rosie reibt sich den Bauch, und ich sehe, wie müde sie aussieht. "Bist du bereit dafür?"

      Sie nickt. "Mit Mike war mir morgens nie so übel. Ich bin es nicht gewohnt, mich so unwohl zu fühlen."

      Wir betreten den großen Ballsaal. Er ist größer, als ich ihn mir vorgestellt habe, selbst nachdem ich die Größe des Hotels gesehen habe.

      Dieser Raum ist leicht dreimal so groß wie der Thornhollow Country Club, in dem die meisten lokalen Veranstaltungen stattfinden. Ursprünglich sollte "Hearts Forever" in einer der Turnhallen der örtlichen Schule stattfinden, aber als das Dach vor zwei Tagen undicht wurde, gab es keine Möglichkeit mehr, dies zu realisieren. Das Nottingham Hotel mit seinem großen Anwesen, das sich über mehrere Hektar sanfter Hügel, einen See sowie eine alte Pferdestallung und -koppel erstreckt, ist das größte Gebäude in der Region, das so kurzfristig angemietet werden konnte.

      Leider ist das - zumindest für mich - mit einer gesunden Portion Übermut verbunden.

      Rosie holt einen Lageplan hervor und zeigt auf einen Bereich an der hinteren Wand. Klebeband auf dem Boden kennzeichnet die Bereiche der einzelnen Anbieter für ihre Tische und Auslagen. Wir begeben uns in den für uns markierten Bereich. Als wir mit dem Ausladen der Kisten beginnen, bemerke ich einen Mann, der einen überdachten Kleiderbügel mit der Aufschrift "Southern Bride" (Südliche Braut) hereinrollt.

      Mein Puls rast, und ich sehe mich nach meinem ehemaligen Chef um. Ich wusste, dass sie hier sein würden, aber ich hatte nicht mehr daran gedacht, Darinda zu sehen, seit ich meinen Job in Atlanta gekündigt hatte, um nach Hause zu ziehen und Tante Willas Geschäft zu übernehmen.

      Der dunkelhaarige Mann ist so groß wie ich und sehr dünn, aber mit Anzug und Fliege sehr gut gekleidet. Er kommandiert eine junge Frau herum, die belästigt aussieht und ihm ein paar böse Blicke zuwirft, wenn er nicht hinsieht.

      Salvatore Luxton war viele Jahre lang mein Untergebener und eine Nervensäge in dem großen Unternehmen. Er steht auf und dirigiert seine Gehilfin mit einer überheblichen Miene, und ich fühle mit ihr. Ich bin sicher, dass er sich kein bisschen verändert hat, und bevor ich mich abwenden kann, ertappt er mich dabei, wie ich sie beobachte.

      Er klatscht einmal in die Hände und ruft: "Avalon!"

      "Toll", stöhne ich leise vor mich hin.

      Prompt stürmt Sal herbei und versucht, meine Hand zu ergreifen. Ich nehme ein großes Buch mit Einladungsmustern in die Hand und halte es wie einen Schutzschild vor mich. "Hi, Sal. Wie geht's denn so?"

      Seine dunklen Augen lachen mich an und wissen genau, was ich tue, um ihn auf Distanz zu halten. "Das ist eine absolute Katastrophe", sagt er, "eine so hochkarätige Veranstaltung in diesem alten Hotel abzuhalten. Warum diese kleine Spelunke, Thornhollow, gleich die Straße runter? Da gibt es nicht einmal ein anständiges Restaurant. Ich kann mir nicht vorstellen, drei Nächte in diesem Haus zu verbringen."

      Er wirft einen Blick an die hoch aufragende Decke und schnuppert an den Kronleuchtern. Bei mehreren fehlen die Glühbirnen, und noch mehr haben Löcher, wo die kunstvollen Glastropfen hängen sollten.

      "Es gefällt mir sehr." Ich würde alles sagen, um ihm zu widersprechen, und rufe auf, was im Prospekt stand. "Dieser Ort hat viel Charakter. Einst war es so großartig wie das Biltmore-Anwesen im Norden, und die Leute kamen von überall her, um hier Urlaub zu machen."

      Mein Argument fällt flach, als der Kronleuchter über uns flackert und erlischt.

      Trotzdem lasse ich mich nicht unterkriegen. "Übrigens, Thornhollow ist meine Heimatstadt." Ich bin mir sicher, dass er das weiß. "Dort gibt es ein tolles Restaurant namens The Beehive Diner, auch wenn es wahrscheinlich unter deinem Niveau ist."

      Sal blickt stirnrunzelnd in das Licht, das uns in einen Schatten geworfen hat. "Ja, nun, danke, dass Sie Southern Bride verlassen haben." Er beugt sich vor, als ob er ein Geheimnis zu erzählen hätte. "Ich bin jetzt stellvertretender Leiter, nachdem ich auf Ihren früheren Posten befördert wurde."

      Er lächelt, und ich spüre, dass Rosie hinter mir steht. Ihre Schulter berührt meine, ein Zeichen der Solidarität: "Avas Talente wurden dort sicherlich verschwendet. Hast du die Ankündigung gesehen?"

      Er tut so, als sei er verwirrt. "Heiratest du endlich?"

      Ein wunder Punkt im Hochzeitsgeschäft - nicht wirklich verheiratet zu sein.

      Rosie schiebt das von sich. "Sie bringt eine Kollektion von Hochzeitskleidern heraus, und heute Abend findet die große Enthüllung statt!"

      Sal richtet sich auf. Er blickt auf den Wagen und unsere Kisten. "Wo sind sie?"

      "Du wirst sie auf dem Laufsteg sehen, wie alle anderen auch." Ich wende mich ab, um ihm zu zeigen, dass ich mit diesem Gespräch fertig bin. Ich werde auf keinen Fall zulassen, dass er einen frühen Blick darauf wirft.

      Er beherzigt den Wink, verabschiedet sich unwirsch und kehrt in seinen gestreiften Bereich zurück. Als Rosie und ich unsere Doppeltische aufstellen und die Tücher zum Abdecken ausschütteln, fasst sie sich erneut an den Bauch und macht sich aus dem Staub, ganz grün.

      Ich hoffe, sie weiß, wo die Toilette ist. Ich überlege, ob ich ihr folgen soll, um sicherzugehen, dass es ihr gut geht. Die nächsten paar Tage könnten für uns beide sehr interessant werden, wenn sich ihre Hormone nicht beruhigen.

      Während ich damit fortfahre, die Anzeige unserer Dienste einzurichten, wetteifern die Geister der Vergangenheit um meine Aufmerksamkeit, flackern ein und aus wie ein Fernseher mit schlechtem Empfang. Die meisten sind in Zeitschleifen gefangen und wiederholen Ereignisse, die viele Jahre zurückliegen. Einige tanzen und lachen, andere scheinen untröstlich und vom Pech verfolgt zu sein.

      Es fällt mir nicht schwer, mir vorzustellen, wie es früher war, als das Anwesen noch intakt war und die Reichen und Berühmten hier zu Partys, Veranstaltungen und Hochzeiten kamen. Ich wette, es war wunderschön, wenn es weihnachtlich geschmückt war, und ich bin mir sicher, dass die Leute manchmal hierher kamen, um dem Alltag zu entfliehen. Sie verbrachten ihre Sommerferien mit einem Bad im Teich, unternahmen lange Spaziergänge auf dem wunderschönen Gelände und beobachteten im Herbst den Wechsel der Blätter.

      Der Anblick der Originalarchitektur, insbesondere des Ballsaals, inspiriert mich. Ich habe an einer zweiten Linie von Kleidern gearbeitet, die auf Vorlagen aus dieser Zeit basieren, um modernen Bräuten eine elegante, schlichte Option zu bieten. Ich denke an das Kleid, das ich zu Weihnachten für mich selbst entworfen habe, und wie ich davon träume, den Mann zu heiraten, in den ich verliebt bin.

      Wenn ich an Logan und sein sexy Lächeln denke, geht es mir gleich viel besser. Zumindest, bis Victoria ankündigt, dass sie den Standort mehrerer Lieferanten wechseln muss. Sie hat mit Vertretern geplaudert, und im nächsten Moment stehen Sal und seine junge Assistentin neben Rosie und mir.

      Als Rosie schließlich zurückkommt, verzieht sie das Gesicht angesichts der neuen Anordnung, und ich muss mich beherrschen, als ich Sal sagen höre: "Ich schätze, wir sind nebeneinander. Wird das nicht ein Spaß?"

      Ich ignoriere ihn, und Rosie folgt meinem Beispiel. Ich frage noch einmal nach, ob es ihr gut geht, und sie versichert mir, dass es ihr gut geht. Wir packen die letzten Sachen aus und beginnen, die mitgebrachte Schaufensterpuppe anzuziehen. Dieses Kleid war bereits im Schaufenster der Hochzeitskapelle zu sehen. Rosie und ich haben es "Bellamy" genannt. Sie hilft mir, die Taille anzupassen, während der Rock elegant zu Boden fällt.

      Sal unterbricht seine Arbeit und sieht es sich an. "Ist das eine von deinen?"

      Ich schiebe einen Stapel des dünnen, aber auffälligen Katalogs mit meinen Entwürfen vor mir her, den Gloria, Rosie und ich zusammengestellt haben. Die Frau, die die Kleider näht, war maßgeblich daran beteiligt, mich auf dieses Debüt heute Abend vorzubereiten, und wir sind alle sehr stolz auf das Foto-Shooting.

      Ich stelle mich vor sie, damit er es nicht sieht. "Ja, das ist es. Ich habe bereits Bestellungen dafür aufgenommen, und ich vermute, dass es ein Bestseller werden wird."

      Mama und ihre beste Freundin Queenie tauchen in einer Wolke aus Estee Lauder und Südstaatenmanieren auf. Ich umarme sie, während meine Aufmerksamkeit von Sal abgelenkt wird. Sie schwärmen von dem Gebäude, den Ständen und davon, wie stolz Tante Willa jetzt auf mich sein würde. Wirklich, es ist so eine Show, dass ich fast erröte vor Verlegenheit, aber ehrlich gesagt, es fühlt sich auch gut an.

      Wir geben allem den letzten Schliff, und als ob das Hotel mitspielt, flackert der Kronleuchter über uns wieder auf. Rosie klatscht in die Hände, und ich schicke ein Dankeschön an Persephone hoch, weil ich plötzlich intuitiv spüre, dass sie daran beteiligt war. Während wir vier uns darüber unterhalten, wie wir zum Mittagessen gehen, höre ich Sals Assistentin sagen: "Sie sind wunderschön. Ich wette, Darinda wird sie tragen wollen."

      Sal kichert. "Mach dich nicht lächerlich. Die sind bestenfalls amateurhaft."

      Mit Schrecken stelle ich fest, dass er einen Katalog geklaut und alles gesehen hat. Wütend will ich auf dem Absatz kehrt machen und auf ihn losgehen, aber bevor ich das tun kann, macht Rosie ein komisches Geräusch. Ich schaue hinüber und sehe, wie sich ihr Gesicht verzerrt.

      Oh nein.

      Keiner von uns ist schnell genug, und Rosie stößt gegen den Tisch, als sie versucht, aus der Kabine zu rennen. Ihre Hände fliegen heraus, um die Kataloge am Abrutschen zu hindern, ihr Fuß bleibt am Tischbein hängen, und während sie versucht, nicht zu fallen, erbricht sie sich über das ganze Kleid.
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      Glücklicherweise hatte Rosie nur wenig im Magen, dank ihres früheren Besuchs auf der Toilette.

      Queenie und Mama helfen mir, das Kleid von der Schaufensterpuppe zu nehmen, und Queenie bringt es in die örtliche Reinigung.

      Der Rest des Tages verläuft weniger aufregend, und ich meide Sal um jeden Preis. Zwischen den beiden Ständen gibt es genug Torbögen und fließende Stoffbahnen, damit wir uns nicht sehen können.

      Während Southern Bride eine sehr spezielle und elegante Dekoration hat, die einem das Gefühl gibt, in einem ihrer Läden zu sein, ist meine eher kosteneffizient. Rosie und ich drapieren Teile von weißem und rosa Satin über die handgefertigten Holzbögen, die Logan für uns gebaut hat. Wir haben Kübel mit einigen von Tante Willas Lieblingspflanzen mitgebracht, um eine Gartenatmosphäre zu schaffen, und ich bin mit dem Ergebnis recht zufrieden, als Victoria um drei Uhr zur Inspektion vorbeikommt.

      Sie erinnert mich mit ihrem Maßband und ihrem Klemmbrett an einen Feldwebel der Armee. In Windeseile werden Notizen gemacht, Änderungsvorschläge gemacht, und sie verweist auf nummerierte Leitlinien in den Informationspaketen, die wir erhalten haben.

      Southern Bride hat den ihr zugewiesenen Platz überschritten, und sie tadelt Sal. Bei uns ist alles vorschriftsmäßig. Wir kommen ohne weiteres Zutun durch, und Rosie und ich atmen erleichtert auf.

      Queenie schickt eine SMS, um mir mitzuteilen, dass die Reinigungskräfte ihr versichert haben, dass der Bellamy bis morgen früh wieder in perfektem Zustand sein wird. Damit fehlt mir immer noch etwas für die Laufstegshow heute Abend.

      Eilig rufe ich Gloria an und erkundige mich nach dem Stand der Arbeiten an meinem Weihnachtskleid. Ich habe immer noch keinen Namen für das schlichte Flapper-Kleid, aber sie versichert mir, dass sie die letzten Nähte heften und es noch vor der Veranstaltung ins Hotel bringen kann.

      Jetzt brauche ich nur noch einen Namen. Persephone kommt herein, als ich gerade einen Kleidersack auf unseren Rollständer hänge. "Lass uns im Westflügel nachsehen."

      Rosie hat sich auf den Weg gemacht, um die anderen Anbieter zu inspizieren und mit ihnen zu plaudern. Da wir einen Rundumservice anbieten, sind wir gerne mit den Bäckereien, Floristen, Tanzlehrern, Urlaubsplanern, Fotografen und allen anderen, die mit Hochzeiten zu tun haben, befreundet. Mama hat eine Freundin angerufen und plaudert in der Nähe der offenen Flügeltüren, lacht und winkt den anderen zu, als wäre sie die Gastgeberin.

      Ich gehe zurück in die Kabine, wende mich von neugierigen Blicken ab und tue so, als würde ich mit einer Pflanze herumspielen. "Ich kann jetzt nicht auf Geisterjagd gehen. Tallulah wird warten müssen."

      "Wie bitte? Hast du mit mir gesprochen?"

      Ich wirble herum und sehe Victoria im Eingang stehen. "Oh, hi. Ich wusste nicht, dass du da bist." Es macht keinen Sinn, zuzugeben, dass ich mit mir selbst rede.

      "Deine Auslage ist niedlich. Sehr ... bodenständig." Ihre Stimme wird leiser, als sie das letzte Wort sagt, und hat einen bestimmten Ton. Sie fummelt an der Ecke eines der Kataloge herum. "Am Samstag haben wir Gastredner im Konferenzraum für verschiedene Seminare."

      Persephone ist weg. Mein Handy auf dem Tisch leuchtet auf und zeigt eine SMS von Logan an. Ich stecke es ein und stelle mich hinter den Tisch. "Das habe ich auf dem Reiseplan gesehen. Ich bin mir sicher, dass viele der Bräute nur deswegen kommen werden. Sieht aus, als hättet ihr eine gute Auswahl an Experten."

      "Das haben wir. Leider musste Karen Melrose absagen. Sie hat Halsschmerzen und ihre Stimme verloren. Ich möchte, dass Sie für sie einspringen und vielleicht über die Suche nach dem perfekten Kleid sprechen."

      "Ich?"

      Ich fange an, hinzuzufügen, was wüsste ich denn davon, aber ich halte mich zurück. Die Geschäftsfrau in mir erkennt, dass dies eine hervorragende Gelegenheit ist, meine neue Kollektion bekannt zu machen. Mein innerer Introvertierter jedoch schreit nein. Vor einer Gruppe von Menschen zu stehen, um eine Stegreifrede zu halten, kommt meinem schlimmsten Albtraum gleich. "Du kannst doch sicher jemand anderen fragen."

      Victoria schenkt mir ein knappes Lächeln. "Ich hatte gehofft, einem lokalen Unternehmen die erste Chance zu geben. Ich schätze, ich muss den Platz einem der größeren Lokale aus Atlanta anbieten."

      Ihr Blick geht nach links, und ich weiß, dass sie von Sal spricht.

      Die Worte sind aus meinem Mund, bevor ich sie zurückrufen kann. "Ich würde es gerne tun."

      Ihr Lächeln wird triumphierend.

      Gegen vier Uhr dreißig kommt eines meiner Models, Penn Reed, um sich fertig zu machen. Mit ihr ist ihre jüngere Schwester Jenn. Sie bewundern den Stand, plaudern mit Rosie und Mama, und dann zieht Penn mich zur Seite. "Ich hoffe, es macht dir nichts aus, dass ich meine Schwester mitgebracht habe. Ich dachte, du könntest ihre Hilfe gebrauchen."

      Ich beobachte Jenn und überlege im Geiste, welches Kleid ihr gut stehen könnte. Sie und Rosie lachen über etwas, das Rosie sagt, und ich frage mich, wie Jenn unter ihrer Tarnhose, den Motorradstiefeln und der übergroßen Tunika, die sie unter einer Lederjacke trägt, aussieht.

      Sie scheint genauso viele Piercings zu haben wie ihre Schwester, und ich sehe eine Tätowierung an der Seite ihres Halses unterhalb ihres linken Ohrs. Sie sind beide einzigartig, und da Rosies morgendliche Übelkeit die Anzahl der Paraden beeinträchtigen könnte, die ich mit ihr veranstalten kann, denke ich mir, dass ich besser jede Hilfe annehme, die ich bekommen kann. "Das wäre wirklich großartig."

      Penn sieht ihre Schwester an und senkt ihre Stimme. "Ich hatte gehofft, ich könnte dich um einen Gefallen bitten. Jenn ist schwanger, und sie heiratet nicht vor Juni."

      Penn ist nichts, was nicht direkt ist.

      "Okay..." Ich nicke und frage mich, wohin das führen soll.

      "Ihr Verlobter ist bei der Armee und wird vorher nicht zu Hause sein. Sie wird im achten Monat schwanger sein. Glauben Sie, Sie können ein dehnbares Kleid entwerfen?"

      Mama hat sich mit ihrem Telefon beschäftigt und lässt uns vier allein. Rosie und Jenn haben aufgehört zu reden, und ich sehe, dass sie mitgehört haben. Jenn schenkt mir ein süßes, schüchternes Lächeln. "Ich habe mich für ein weißes entschieden, und Penn hat gesagt, du bist die Beste.

      Rosie und ich tauschen einen Blick aus, und in diesem Moment eilt Gloria zu unserem Stand.

      Wir begrüßen die Näherin, und sie überreicht Rosie einen Kleidersack, der mein namenloses Kleid enthält. Wir stellen uns vor, und ich ziehe die Unterlippe ein, um die Bitte der Schwestern zu prüfen. Soweit ich Penn kenne, hatten die beiden ein hartes Leben und haben es trotzdem geschafft, freundlich und rücksichtsvoll zu bleiben. Ich spüre Tante Willa an meiner rechten Schulter und schwöre, dass ich sie flüstern höre: "Tu es, Ava. Du wirst es nicht bereuen."

      Meine Gedanken sind bereits bei der Arbeit, wie man es machen könnte. Mein Blick wandert zu dem geschwungenen Stoff, aus dem wir unseren Stand gebaut haben, und mir kommt eine Idee. "Wenn nicht, dann hülle ich dich in eine Seidentoga und mache dich zur Göttin für den Tag."

      Jenn klatscht in die Hände, quietscht und hüpft auf den Zehenspitzen. Penn lächelt mich mit tiefer Anerkennung an. Sie gehen zu den anderen Ständen, bevor sie sich hinter der Bühne fertig machen, und Rosie schüttelt den Kopf. "Du bist so ein Schwächling."

      Ich zucke mit den Schultern, Gloria lacht, dann sehe ich einen orangefarbenen Schwanz unter dem Tischtuch verschwinden.

      "Ist das Ihre Katze?" fragt Gloria.

      Ich klettere an der Kante hoch und sehe, dass Tabby zu mir zurückstarrt. Sie miaut, und ich überlege kurz, ihr den Hals umzudrehen. "Was machst du denn hier?"

      Die Katze reagiert nicht mehr als mit einem Blinzeln. Ich ziehe sie heraus und hebe sie in meine Arme. Großer Gott, sie wird immer fetter. "Sie muss mit dem Van getrampt sein."

      Rosie verzieht das Gesicht und stürmt zur Tür, weil ihr wieder übel ist. Sie hält den ganzen Tag an.

      Gloria kratzt Tabby unter ihrem Kinn und beobachtet Rosies fliehenden Rücken. "Hältst du es für klug, sie in einen Kittel zu stecken und auf die Bühne zu schicken?"

      "Ich habe im Moment keine große Auswahl. Jeder Designer soll fünf ausstellen. Ich habe im Moment nur drei Modelle, es sei denn, ich stelle selbst eines aus."

      "Das wäre spannend."

      Nicht gerade der Begriff, den ich dafür verwenden würde. "Ich muss hinter der Bühne bleiben, um sicherzustellen, dass alles reibungslos abläuft."

      "Ich kann bleiben. Vielleicht mache ich ihnen die Haare und helfe ihnen beim Ein- und Aussteigen aus den Kreationen.

      Ein männlicher Geist erscheint plötzlich über ihrer Schulter und erschreckt mich. Tabby faucht und Gloria zieht ihre Hand zurück, weil sie Angst vor der Katze hat.

      Augenblicklich verschwindet er, wie einer der Geister, die im Ballsaal umherschweben. Sie flackern immer wieder auf, weil ihnen die Energie fehlt, und ich weiß, dass es in dem Hotel schon lange spukt.

      Persephone hat mich zu Weihnachten gewarnt, dass Gloria ein Geisterproblem hat. Er könnte derjenige sein.

      Tabby springt aus meinem Griff und krabbelt davon. Ich höre das Lachen eines Babys in der Kabine und drehe mich um, aber es ist niemand da - weder Mensch noch Geist.

      Die nächsten paar Tage werden interessant werden. Ich lächle Gloria an. "Ich bin mir ziemlich sicher, dass ich jede Hilfe gebrauchen kann, die ich bekommen kann."
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